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Wieviel Irreales im Realen?
Pianisten reisen mit ihrem Klavier,

Dichter mit ihrem Schreibtisch, Grafen
mit ihrer Bettstatt — nur zu begreif¬
lich, doch ist denn der Mensch Sklave,
ja Opfer seiner Sachen und Sächelchen,
man hört da so allerlei?

Aus einer brennenden Metropole
schrie es: Rettet mir die kleine Kaffee¬
tasse, die veilchenbemalte kleine Kaf¬
feetasse! Menschen verendeten in Gas¬
kammern, weil sie sich von ihren
Pliischfauteuils nicht trennen konnten.
Mir selber verschlug es einmal drei
Tage lang die Sprache, weil eine Blu¬

menvase — Schmuck der Kaminecke
— zerbrach.

Wieviel lebendiges, wenn meist unbe-
wusstes Assoziiren in unserer Verbun¬
denheit zum toten Gegenstand! Mag
jene Vase noch so konkret und zer¬
brechlich sein, sie erwirkt das Ab¬
strakte — Dunst, Atmosphäre,
Traum!

Wieviel Irreales im Realen, deutlich
vor allem nach einer langen Abwesen¬
heit: wunderbar unheimlich ist der
Augenblick der Heimkehr, in jeder
Sache, jedem Sächelchen spukt es —
Heim! Monika Mann


